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Nach beinahe anderthalbstündiger Fahrt trafen wir in Benken ein. Ich ging
gleich in mein Zimmer und kroch ins Bett. Ich mochte kaum zwei Stunden
geschlafen haben, als auf der Straße Trompetenschall und Jubelrufe ertönten : das

Hochzeitspaar war in Begleitung der andern Gäste zurückgekehrt.
Am folgenden Nachmittag kam das Brautpaar zu uns und brachte die

Einladung zum Tanz für heute abend in den Ochsen. Die Sänger und Schützen

wurden vom Bräutigam gastiert. Der Bräutigam und die Braut mußten dazu

erscheinen.»

Dr Hollerstogg
Von Albin Fringeli

Arme Holler! Grau und brüchig —
Und verachtet no drzue :

Großi Heere, gringi Manne,
Ghein het eppis mit dr z tue.

Bloss die Chlyne chemme zuen dr,
Chlemme mit dr große Scheer,

Mache Wassersprütze uss dr
Und ne luschtig Chlepfigwehr.

Niene wachst e so ne Döller
Und ne Baum für chlyni Lüt :

Chausch em raube Bluescht und Beeri,
Doch er chlagt und zürnt dr nüt.

Ärdechraft und Himmelssäge
Schlofe still im Hollerbaum,
Doch er düsst si fest a d Muure
Und er buggt si tief im Traum.

Numme Lüt mit hälle Ohre

Ghöre, was er z Obe seit.

Numme Lüt mit heitre Auge
Gseh, was är im Chrättli treit.

Aus dem Gedichtband «Der Holderbaum»

26


	Dr Hollerstogg

